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I m N a m e n d e s V o 1 k e s

U r t e i l

Zugestcllt am
in dem Rechtsstreit

26. Juli 1971

Kläger und Revisionskläger,

—Prozeßbevollmächtigtez „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ „„—
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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 12„ Senat des Bundessozialgerichts hat nach Lage

der Akten am 50° Juni 1974 durch

Senatspräsident Dr° H a u g
‘ — Vorsitzender —‚

Bundesrichterin G e y s e r ,
Bundesrichter Dr° Friederichs,

Bundessozialrichter M e y e r und

Bundessozialrichter B ü b s t e c k

für Recht erkannt;

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts RheinlandePfalz vom 420 November

1970 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°
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Der Rechtsstreit betrifft die Frage‚ ob der Kläger von der

Versicherung5pflicht in der Angestelltenversicherung (AnV)

zu befreien ist (Art° 2 € 4 des Angestelltenversicherungs—
Neuregelung3gesetzes —AnVNG—idF des Finanzänderungsgesetzes

—FinÄndG—4967). '

DerKläger,geborenam28;August4948,warbis Oktober4968
als Unternehmer selbständig berufstätign Er hatte eine Lebenr»

versicherung über 450„000‚—— DN abgeschlossen° Seit November

4968 ist er geschäftsführender Gesellschafter und Direktor
im Angestelltenverhältniso Er beantragte im November 4968

bei der Beklagten, ihn wegen seiner Lebensversicherung und

seines Alters Von der Versicherungspflicht zu befreien„ Die
Beklagte lehnte den Antrag ab, weil der Kläger weder am
34° Dezember 4967 noch am 40 Januar 4968 in einem Beschäfti—
gungsverhältnis gestanden habe; Zudem sei der Antrag erst nach

Ablauf der bis 500 Juni 4968 bemessenen Antragsfrist ge—
stellt werden (Bescheid vom 7„ Januar 4969)° Der Widerspruch

des Klägers wurde zurückgewiesen (Bescheid vom 20 Mai 4969)„
Die Klage und Berufung des Klägers blieben ohne Erfolg (Ur—

teil des SOZialgerichts —SG—Speyer
vom 24„ April 4970, Ur—

teil des Lande8sozialgerichts —LSG—Rheinland—Pfalz vom
42„ November 4970}„ Die Revision wurde zugelassen„

Das LSG hat im wesentlichen sinngemäß ausgeführt‚ der Ein—
tritt in die versicherungspflichtige Beschäftigung nach Voll—

endung des 50° Lebensjahres sei kein Befreiungstatbestand
mehr (€ 45 des Angestelltenversicherungsgesetzes —AVG—aF,

@@7‚ 8 AVGnF)„ Art° 2 @4 Abs„ 4 AnVNGidF des FinÄth
4967 erfasse nur die Personen, die bereits vor dem 45 Januar

4968 Angestellte gewesen seien° Daran fehle es beim Kläger„

..5..
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_5_

Deshalb brauche nicht entschieden zu werden, ob dem Kläger

eine Antragstellung nach Ablauf der Anschlußfrist in ent—

sprechender Anwendung der Vorschriften über die Wiederein—

setzung in den vorigen Stand gestattet werden könne° Der

Gleichheitssatz des Art° 5 des Grundgesetzes (GG) sei in

Art, 2 5 4 Abs‚ 4 Satz 4 Buchst„ a AnVNG idF des FinÄndG

4967 nicht verletzt° Zwischen dem Angestellten, der wäh—

rend seines Arbeitslebens bis nach Vollendung des 50:) Lebens—

jahres in abhängiger Beschäftigung gestanden habe, und dem

Unternehmer, der bis zu dieser Zeit nicht abhängig be—

schäftigt gewesen sei, bestehe ein für die Frage der Be—

freiung von der Versicherungspflicht wesentlicher Unter—

schied: Der Ange3tellte habe während seines gesamten Ar—

beitslebens dem Zwang zur Altersvorsorge unterlegen, sei

es in der Sozielversicherung, sei es durch eine fakulta-

tive private Versicherung° Beim Unternehmer sei dies nicht

der Fall gewesen, Dieser Unterschied habe den Gesetzgeber

berechtigt, diese Personenkreise bei der Befreiung von
der Versicherungspflicht untersChiedlich zu behandeln°

Daß es für den früheren Unternehmer zu einer Doppelbe—

lastung mit Beiträgen zur Privatversicherung und zur Sozial—

versicherung kommen könne, sei kein zwingender Grund für

eine Befreiung von der Versicherungspflicht° Der Unterneh-

mer, der nach Vollendung des 50„ Lebensjahres erstmals

versicherungspflichtig werde, könne entweder noch die

Wartezeit für die Rente wegen Berufsunfähigkeit oder Er—

werbsunfähigkeit erfüllen oder gegebenenfalls sich die

Beiträge nach 5 82 AVG erstatten lassen, ‘

Der Kläger hat Revision eingelegt° Er beantragt,

die Urteile des LSG und des SG sowie den Bescheid

der Beklagten in der Gestalt des Widerspruchs—

bescheides aufzuheben und die Beklagte zu ver—
urteilen, ihn mit Wirkung vom 40 November 4968

ab von der Versicherungspflicht zu befreien(]
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Die Revision gibt zu, daß der Kläger keinen Anspruch auf Be—

freiung von der Versicherungspflicht nach einem der gesetz—

lichen Befreiungstatbestände habe° Sie meint, die Befreiungs—

möglichkeit wegen Vollendung des 500 Lebensjahres in Art° 2

5 4 Abs° 4 Satz 4 Buchsto a AnVNGidF des FinÄndG 4967 ver—'
stoße gegen Art° 5 Abs„ 4 GG, weil nur die Personen erfaßt

würden, die bereits vor dem 4° Januar 4968 Angestellte ge—

wesen seien° Es sei nicht einzusehen, daß derjenige, der vor

dem 40 Januar 4968 Angestellter gewesen sei, bevorzugt werden

solle„ Daß der versicherungsfreie Angestellte über 50 Jahre

nicht mehr versicherungspflichtig zu werden brauche, wohl

aber der Selbständige, sei nicht erklärlich und verstoße

gegen den Gleichheitsgrundsatz° '

Der Kläger habe den Antrag nicht fristgerecht stellen können,

weil er bei Ablauf der Frist noch Unternehmer gewesen sei° Da

für ihn nachträglich ein Tatbestand der Versicherungspflicht
und Befreiung entstanden sei, müsse er im Interesse der

Gleichbehandlung nachträglich die Befreiung beantragen können„

Es seien gleichartige Tatbestände gegeben, n1r mit dem Unter—

schied, daß sie für den Kläger zeitlich etwas später einge—

treten seien°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

II

Die Revision ist zulässig, aber unbegründeto

Die Auffassung, daß der Kläger nach Arto 2 5 4 Abs, 4 Satz4

AnVNG idF des FinÄndG 4967 keinen Anspruch auf Befreiung von

der Versicherungspflicht hat, entspricht der Rechtsprechung

des Bundessozialgerichts (BSG) (4 RA 25/68 vom 26,20”9693

Entscheidungen des 420 Senats vom 28,4„4974 : 42/44 RA 458/70

und 458/70 sowie vom26,5„4974 - 42/44 RA490/70); diese

...5...
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Vorschrift_erfaßt nur Personen, die sowohl im Dezember 4967

als auch im Januar 4968 Angestellte waren, d° h° in einem

abhängigen Beschäftigungsverhältnis standen°

Die Revision, welehe die Beschränkung des Art° 2 5 4 Abs° 4
AnVNG idF des FinÄndG 4967 auf Personen, die schon vor In—

krafttreten des FinÄndG 4967 (4,4„4968) Angestellte waren,
für verfassungswidrig hält und im Ergebnis eine unbegrenzte

Befreiungsmöglichkeit wegen Vollendung des 500 Lebensjahres

vor erstmaliger Aufnahme einer versicherungspfliehtigen Be—l

sehäftigung als Angestellter annehmen will, beachtet nicht,

daß Art° 2 5 4 Abs° 4 AnVNGidF des FinÄndG 4967 nur eine
Übergangsvorsehrift ist° Sie regelt lediglich, wie sich

Änderungen des AVG durch das FinÄndG 4967 auf versicherunge—
reehtliehe Verhältnisse auswirken, die zur Zeit des Inkraft—

tretens des FinÄndG 4967 am 4„ Januar 4968 schon bestanden

haben und in die das FinÄndG unmittelbar eingreift, ohne daß '
sich die tatsächlichen Verhältnisse der durch die Rechts—

änderung Betroffenen geändert haben, Art„ 2 5 4 Abs„ 4 AnVNG

idF des FinÄndG 4967 regelt nicht Tatbestände, die erst nach
Inkrafttreten des FinÄndG 4967 eintreten (die Besonderhei—

ten bei den Fristen des Abs° 4 Buchst„ b und des Abs° 2 aaO

ändern den Charakter des Art, 2 5 4 AnVNG idF des FinÄndG

4967 als Übergangsvorsehrift nicht)„ Es ist daher sachge—

recht, daß diese Vorschrift nur Personen erfaßt, in deren

versicherungsrechtliche Stellung das FinÄndG 4967 mit seinem

Inkrafttreten unmittelbar eingreifen kann„ Das ist bei Per—

sonen der Fall, die bei Inkrafttreten des FinÄndG 4967 schon

Angestellte waren„ Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat

diese grundlegende Auffassung von Art° 2 5 4 Abso 4 AnVNG
idF des FinÄndG 4967 in dem Beschluß vom 44„40a4970 —
4 BvR 755/68, 695, 696/70 (BVerfG 29, 245 = SozR Nr° 8 zu
Art„ 2 GG) im Zusammenhang mit dem Fehlen einer dauernden

Befreiungsmögliehkeit nach dem AVG bei Doppelbelastung eines

Versicherten durch Beiträge (Lebensversieherung und Renten-

versicherung) zum Ausdruck gebracht" .;
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Der Grundgedanke, daß das FinÄndG 4967 bei einem nach seinem

Inkrafttreten vorgenommenen Berufswechsel nicht in ein '

b e s t e hie n d e s Rechtsverhältnis eingreift und daß
deshalb die Übergangsvorschrift des Art„ 2 5 4 Abs° @AnVNG
idF des FinÄndG 4967 nicht angewendet werden kann‚ gilt aus
den„gm■chen Erwägungen auch für Personen, die erst nach Voll—

endung des 500 Lebensjahres nach dem 340 Dezember 4967 erst—

mals eine Beschäftigung als Angestellte aufnehmeno Diese Per—

sonen unterwerfen sich durch ihren Berufswechsel dem Recht

der AnV, so wie es zur Zeit der Aufnahme der Beschäftigung

als Ängestellter besteht, d° h° ohne Befreiungsmöglichkeit

bei erstmaligem Eintritt in die versicherungspflichtige Be—

schäftigung nach Vollendung des 50° Lebensjahres„ Diese Unter—

werfung beruht auf dem eigenen Verhalten der Personen7 näm—

lich dem Berufswechsel, nicht auf einem unmittelbaren Ein—

griff eines neuen Gesetzes in ein bestehendes Rechtsver—

hältnis°

Die Revision beachtet bei ihren Ausführungen zu der nur bis
500 60 68 bemessenen Antragsfrist nicht, daß gerade auch die—

se einmalige und begrenzte Fristbestimmung für den Charakter

der Vorschrift als einer auf Ende 4967/Anfang 4968 abge—

stellten einmaligen Übergangsregelung spricht°

Soweit die Revision es für verfassungswidrig hält‚daß das

AVG keine dauernde Befreiungsmöglichkeit für Personen bietet‚‘
die erstmals nach Vollendung des 500 Lebensjahres versiche—

rungspflichtige Angestellte werden und daß bei dieser Rechte—

lage AI‘t° 2 5 4 Abso 4 Satz 4 Buchst° a AnVNG idF des
FinÄndG 4967 bestimmte Personengruppen unbegründet bevor—

zuge, ist eine willkürliche Ungleichbehandlung durch Art„ 2

$ 1 Satz 4 Buchst„a AnVNGidF desFinÄndG4967nicht zu
erkennen° ' / ‘ f
Die früheren Vorschriften über die Befreiung von der Versiche—

rungspflioht bei Eintritt in die AnV nach Vollendung eines

bestimmten Lebensalters hingen eng mit dem jeweiligen Anwart—

..‘7-
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schafts- und Wartezeitrecht und der stark eingeschränkten

Beitragserstattung zusammen (5 597 VGfA vom 20„42„1944‚ @ 580

AVG vom 28°5„4924, @ 45 AVG idF der VO vom 470504954)0 Das

AnVNG hat das Erfordernis der Erhaltung der Anwartschaft im

allgemeinen beseitigt und die BeitragserStattung erweitert

(@ 82 AVG)„ Damit entfiel der wesentliche Grund für die

dauernde Möglichkeit der Befreiung von der Versicherungs—

pflicht bei Eintritt in die AnV in einem höheren Lebens—

alter‚ in dem die Erfüllung der Wartezeit bis zur Vollen—

dung des 650 Lebensjahres nicht mehr möglich war (vgl°

BT—Drucks„ Il/2457, Begründung zu 55 2 bis 5 des Regierungs—

entwurfs eines Rentenversicherungsgesetzes; BT—Druckso II/

3080, Begründung des Ausschusses zum AVG‚ Allgemein‚ 80 343

BABl° 4957, 260, 264 f)„ Die übergangsweise zugelassene '
Befreiungsmöglichkeit wegen Vollendung des 500 Lebensjahres

erhält den bisher wegen. Uberschreitens der Jahresarbeits—

verdienstgrenze versieherungsfreien Angestellten die frühe—

re Rechtslage der Befreiungsmöglichkeit bei Eintritt in die
AnV in höherem Lebensalter, auf deren Fortbestand sie ver—

trauen konnten (Art° 2 5 1 Abs° 4 Satz 4 Buchst„ a AnVNG

idF vom250204957), '

Es ist richtig, wie die Revision ausführt, daß der Selb—

'stäudige, der nach Vollendung des 500 Lebensjahres erstmals

in die AnV eintritt, die große Wartezeit bis zur Vollendung

des 65° Lebensjahres ebensowenig erfüllen kann, wie der

bisher wegen Überschreitens der Jahresarbeitsverdienst—

grenze nicht versicherte Angestellte über 50 Jahre° Dabei

werden aber wesentliche Unterschiede nicht berücksichtigt„

Zwar hat auch der bisher Selbständige seine Alterssicherung

außerhalb der AnV geplant; aber er ist dazu — im Gegensatz

zu den nur wegen Überschreitens der Jahresarbeitsverdienst—

grenze nicht versicherungspflichtigen Angestellten — nicht '

durch die Gestaltung des Rechts der Versicherungspflicht in

der AnV mit den bisherigen Jahresarbeitsverdienstgrenzen

veranlaßt werden° Der wesentliche Unterschied zwischen die—

sen beiden Personengruppen besteht darin, daß der bisher

- g _
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versicherungsfreie Angestellte durch die jeweiligen Erhöhun—

gen und jetzt durch den Wegfall der Jahresarbeitsverdienst—

grenze ohne sein Zutun betroffen ist und eine Rechtsstellung

verliert, von der er bei der Planung seiner Alterssicherung

ausgehen mußte‚ Dem Selbständigen hingegen, der nach Vollen—

dung des 50° Lebensjahres eine Beschäftigung als Angestellter

erstmals aufnimmt und damit versicherungspflichtig wird, wird

die Beitragspflicht in der AnV nicht ohne sein Zutun aufge—

zwungeno Sie ist vielmehr eine Folge seiner eigenen Entschlie—

ßung, Angestellter zu werdeno
Aus diesen Gründen kann auch bei einem Vergleich zwischen

dem AVG und der Übergangsvorschrift des Art° 2 @ 4 Abs„ 4

Satz 4 Buchst° a AnVNG eine verfassungswidrige Ungleichbe—

handlung gleicher Tatbestände nicht gefunden werden°

Bei dieser Rechtslage kommt es auf die Frage der Einhaltung

der Frist für den Befreiungsantrag nicht ano

Die Kostenentscheidung beruht auf S 495 des Sozialgerichte—

gesetzeso

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

